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Die Dreharbeiten für den neuen Schutz-
engel-Werbespot fanden am Samstag, 
den 4.12.10 in der Discothek „Mo“ statt. 

Offiziell ging es erst um 13 Uhr los, die 
Regisseurin und die Hauptdarsteller 
Svea Focke und Christian Böhme ka-
men aber schon um 12 Uhr, da sie noch 
in die Maske mussten. Antje Diller-Wolff 
besprach mit der Visagistin das Styling 
und legte mit Kamerateam und Lichtex-
perten die ersten Einstellungen am DJ-
Pult fest. 

Das Team richtete sich nach Drehbuch 
und „Story Board“ der Regisseurin. Das 
sind Zettel, auf denen jeder Handlungs-
schritt des Films auf einer kleinen Zeich-

nung dargestellt 
wird. Neben der 
Zeichnung steht in 
Stichworten, was 
passiert und in wel-
cher Kameraein-
stellung (z. B. Tota-
le, Naheinstellung 
etc.). Das ist wich-
tig, weil dann nicht 
beim Dreh jede 
einzelne Szene mit 
dem Kamerateam 
lange besprochen 
werden muss. 

Die Regisseurin und Drehbuchautorin 
Antje Diller-Wolff saß an diesem Sto-
ryboard viele Tage lang und 
besprach es mit ihrem Team. 
Die Zeichnungen stehen in der 
Reihenfolge, in der sie im Spot 
zu sehen sein werden. Gedreht 
wird aber manchmal in anderer 
Reihenfolge, wenn es Zeit spart. 

Vor der ersten Szene wurde auch DJ 
Jan abgepudert. Unnötiges Glänzen 
auf Nase und Wangen kann von der 
eigentlichen Bild-Aussage ablenken. 
Gedreht wurde mit einer tragbaren Ka-
mera und in schwarz-weiß. An der Ka-
mera war ein Monitor angeschlossen, 
auf dem die Regisseurin jedes einzelne 
Bild einrichtete und kontrollierte. War 
sie zufrieden, konnte die nächste Ein-

Klappe - die Erste

Beim Dreh muss alles stimmen - da muss eine Szene 
durchaus öfter gedreht werden, bis Antje Diller-Wolff 
zufrieden ist.

stellung in Angriff genommen werden. 

Als um 13 Uhr die Nebendarsteller ka-
men, wurden verschiedene Tanzsze-
nen auf der Tanzfläche und an der Bar 
gedreht. Die Darsteller bekamen die 
Anweisung, sich zu der Musik einfach 
so zu bewegen, als wären sie an ei-
nem Samstag Abend wie immer in der 
Disco. Später gab es eine Pause, da-
nach wurden die Flirtszenen mit Svea 
und Christian an der Bar gedreht. Zwi-
schendurch musste die Visagistin Bea-
te Parthen immer wieder nachpudern. 
Während der Flirtszenen musste einer 
der Männer vom Kamerateam Schein-
werfer zurechtrücken,  manchmal auch 
kleine Lampen vor die Darsteller halten, 
damit das Licht richtig fiel. 

Nach einer zweiten Pause, in der es 
Brötchen für alle gab, wurde weiterge-

dreht. Als dann die Glühlampe von ei-
nem der Scheinwerfer mit einem 
lauten Knall platzte, erschreck-
ten sich alle. Aber die Lampe 
war schnell ausgetauscht, Svea 

und Christian mussten nun eine 
besonders schwierige Szene in ei-

ner Nahaufnahme drehen: Christian 
hielt seine ausgestreckte Hand ins Bild, 
ein Mann vom Kamerateam hielt einen 
Autoschlüssel hoch. Er zählte bis drei, 
ließ den Schlüssel fallen, Svea musste 
schnell die Hand über Christians schie-
ben und den Schlüssel auffangen. Zu-
erst fiel der Schlüssel entweder runter 
oder Svea fing ihn, aber die Hand war
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